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Kurznotiert
Cheerleadermischen
das kirchspiel Lohn auf
Eschweiler. Bei ihrem traditio-
nellen Gardefrühschoppen am
kommenden Sonntag, 12. Feb-
ruar, erwartet die KG Kirchspiel
Lohn unter anderem diemänn-
liche Cheerleader-Gruppe „Ping
Poms“ aus Köln. Aber auch
noch andere närrische Lecker-
bissen tischen die Karnevalisten
aus Neu-Lohn auf, wenn um
11.11 Uhr der Startschuss im
Festzelt auf dem Sportplatz in
Neu-Lohn fällt. Den Besucher
erwarten sechs Stunden Pro-
gramm, gespickt mitMusik,
Show undÜberraschungen. Na-
türlich wird auch Seine Tollität
Prinz Alfred III., Zeremonien-
meister Gregor undGefolge da-
bei sein.

Prinzengilde erwartet
hohen Besuch aus Usa
Eschweiler. Am kommenden
Samstag, 11. Februar, findet im
beheizten Bergrather Festzelt
die „Große Sitzung“ der KG
Prinzengilde statt. Beginn ist
um 19 Uhr - Einlass ab 18 Uhr.
Es sind noch Karten an der
Abendkasse erhältlich. Pro-
grammpunkte sind u.a. Prinz
Alfred III, Bauchredner Addy
Axon und seine kleinen
Freunde, Jugend der KG Prin-
zengilde, Regiments-tanzcorps
Klömm erop, die Regiments-
trompeter, die Beckendorfer
Knallköpp aus Köln, Showtanz-
gruppe Op Zack, Prinzessin
Christel I. aus den USA, die
großeWache der KG, de Stroße-
räuber aus Köln, die KGNarren-
zunft Baesweiler u.v.m.

In Hehlrath steht
„et janze Dörp kopp“
Eschweiler. „Et janze Dörp steht
Kopp“ heißt es am Samstag, 11.
Februar, wieder im Pfarrheim an
der Velauer Straße. Die Hehlrat-
her Ortsvereine laden wieder zu
einem bunten Abend ein. Be-
ginn des närrischen Programms
ist um 19.30 Uhr.

Närrischer abend bei
den Barbara-Schützen
Eschweiler.Die St.-Barbara/St.-
Sebastianus- Schützenbruder-
schaft Pumpe Stich lädt für Frei-
tag, 10. Februar, zum karnevalis-
tischen Abend ins Jugendheim
St. Barbara an der Friedrich-
straße ein. Einlass ist ab 18 Uhr,
Beginn um 19Uhr bei freiem
Eintritt. Das Programmwird
mit Akteuren aus dem indestäd-
tischen Karneval gestaltet. Auch
Prinz Alfred III. und sein Zere-
monienmeister Gregor nebst
Gefolge statten den Schützen ei-
nen Besuch ab.

Ball in Blau undWeiß in
der Festhalle Weisweiler
Eschweiler.Die KG Lätitia Blaue
FunkenWeisweiler lädt für
Samstag, 11. Februar, zum tradi-
tionellen Ball in „Blau und
Weiß“ ein. Für karnevalistische
Unterhaltung sorgen neben den
vereinseigenen Kräften, der Kin-
der- und Jugendgruppe, den
Blue-Dance-Girls und anderen,
die Coverband Corona. Auch
haben Seine Tollität Prinz Alfred
III. und Zeremonienmeister
Gregor ihr Kommen zugesagt.
Ab 19 Uhr öffnet die Festhalle
Weisweiler ihre Türen zum Ball
in „Blau undWeiß“ Beginn der
Veranstaltung ist um 20.11 Uhr.

Kindersitzung
der kG Löwengarde
Eschweiler.Das Jugendtrompe-
tercorps Eefelkank und die KG
Onjekauchde Röhe ist unter an-
derem dabei, wenn die KG Lö-
wengarde für Samstag, 11. Feb-
ruar, zur Kindersitzung einlädt.
Das närrische Programmbe-
ginnt um 14Uhr in der Delio-
Arena des Hauses Flatten an der
Röthgener Straße.

Kleine Trammebülle
feiern bei Flatten
Eschweiler.Der Nachwuchs der
KG Fidele Trammebülle lädt für
Sonntag, 12. Februar, zur Kin-
dersitzung ein. Beginn ist um 14
Uhr in der Delio-Arena des Hau-
ses Flatten an der Röthgener
Straße. Der Eintritt für Kinder ist
frei.

kleine Mittel, große Wirkung: In der sitzung der KG Grüne Funken steppte auch diesmal wieder der sprichwörtliche Bär.

Kultsitzung garantiertGänsehautgefühl
Eschweiler. Wenn Prinz Alfred III.
mit seinemMännerballett auftritt,
kündigt er vorher immer an, dass
es sich bei dem Lied um die Erhal-
tung des originalenKarnevals han-
delt. Dass das Prinzengespann ge-
gen Sitzungen ist, die ein halbes
Vermögen kosten, und auf Tradi-
tion setzt. In Eschweiler passt diese
Einstellung vor allem auf eine Sit-
zung: die Sitzung der KG Grünen
Funken.

Wo stimmt das Publikum denn
schon die Musik an und das Tanz-
mariechen tanzt darauf? Mit vie-
len Überraschungen gelang dem
Verein – oder auch Familienbetrieb
Mehr – eine unvergessliche Sit-
zung, die dem originalen Karneval
glich. Ein sehr tänzerisches Pro-
gramm, das aber für jeden etwas
beinhaltete, boten die Grünen
Funken, ohne, dass auch nur ein
Besucher Eintritt bezahlenmusste.

Nach dem die Aula Patternhof
im vergangenen Jahr schon kom-
plett gefüllt war, war der Verein für
die diesjährige Sitzung vorbereitet.
Ehrenpräsident Klaus Mehr, Präsi-
dent Peter Mehr und Vize-Präsi-
dent Frank Priemkamenbei ihrem
Einzug schon in einen stimmungs-
geladenen Saal und riefen als Eis-
brecher in der Bütt das Dürwisser
Zwiegespräch „Mr und Mr Präsi-
dent“ aus.

Im Anschluss füllte die erste
Gastgesellschaft, die Echte Frönde
Stolberg, die Bühne. Mit seinen
Mariechen und Tanzgruppen
sorgte der Verein um Präsidentin
AndreaMüller für den gelungenen
Auftakt. Und auch die Stolberger
Bürgerwehr kam mit ihrer Tanz-
gruppe und ihremMariechen.

Die jecke Boure vamPatterehoff,
die neu gegründete Karnevalsge-
sellschaft, traten mit einem klei-
nen Programm auf. Soweit hatten
sie es schließlich nicht bis in die

Aula der Realschule,was aber nicht
direkt heißenmag, dass ein perfek-
ter Auftritt vorprogrammiert sei.
Als es hieß „Mariechen tanz!“
stand Elferratsmarie Jasmin Bour-
ceau bereit auf der Bühne undwar-
tete auf die Musik. Und wartete,
und wartete. Probleme mit der
Musik? Aber doch kein Problem
auf einer Sitzung der Grünen Fun-
ken. Der erste Tisch übernahm
kurzerhanddie Aufgabe des Allein-
unterhalters undbegann zu singen
und zu schunkeln. Der zweite
Tisch schloss sich an, bis der ganze
Saal und die Bühne einstimmten

und Jasmin beschloss auf den Ge-
sang der Jecken zu tanzen. Ver-
rückte Welt? Nein, das ist Fastel–
ovend.

Für zwei Mitglieder wurde es
dann auch noch einmal ernst. Das
Karnevalskomitee zeichnete Elisa-
beth Kapel mit dem Erste-Klasse-
Komitee-Orden aus. Und unter
den Sängen „Wir haben ein Idol:
KlausMehr“ nahmder Ehrenpräsi-
dent den BDK-Verdienstorden in
Silber entgegen.

Als Überraschung für seine erste
Sitzung, organisierte Klaus Mehr
einen Ausmarsch der KG Roten

Funken Artillerie für seinen Sohn
Peter. Anschließend konnte die
Stimmung wieder aufkochen. Als
Prinz Alfred III. mit seinem Ge-
folge auf der Bühne stand,wollte er
ursprünglich das Prinzenlied sin-
gen. Das Publikum entschied aber
anders und ließ den Prinz mit ei-
ner passendenVorlage ein paar sei-
ner „Büttenreime“ zum Besten ge-
ben. Mit Gänsehaut und von dem
Bild überwältigt sangen und tanz-
ten sie schließlich gemeinsam das
Prinzenlied.

Die Tanzgruppen der KGBlauen
Funken und der Lustigen Reserve

knüpften an die hervorragende
Stimmung anund auchdasGarde-
regimentWeiß-Rot und Kirchspiel
Neu Lohnhatten einige Tanzgrup-
pen dabei. Zum Finale tanzten alle
noch einmal auf den Tischen und
in den Gängen zu „De Kröetsch“
und dem Regimentsspielmanns-
zug der Prinzengilde Bergrath.

Eine unvergessliche Sitzung, in
der wieder der Karneval imMittel-
punkt stand und nicht die Frage,
welche Abendgarderobe wohl am
schicksten ist. Denn bei den Grü-
nen Funken heißt es schließlich so
schön: Jeck bliev Jeck. (thd)

„Wir kommen mit alle Mann vorbei, hurra, hurra“: Das Publikum bestimmte auch in diesem Jahr wieder die stimmung und verwandelte die kultsit-
zung in einen unvergesslichen abend. Foto: Theres Dickmeis

Löwengarde überzeugt vor allem mit Tänzen

Gut gebrüllt, Löwe.
Undprima getanzt.
Eschweiler. Mit großem Gebrüll
startete die KG Löwengarde in ihre
Galasitzung. Eine Veranstaltung,
die auch in diesem Jahr, ganz wie
es sich für die Garde gehört, vom
Tanz geprägt war. Und so startete
man auch mit dem tänzerischen
Nachwuchs in den Abend, wobei
schnell deutlich wurde: „Nach-
wuchs“ ist dies nur vom Alter auf
dem Papier – auf der Bühne gehö-
ren sie schon zu den ganz Großen
und verzauberten das Publikum
mit akrobatischen Höchstleistun-
gen. Die Mariechen Gina Dob-
brunz und Celina Spiegelmacher,
das TanzpaarGianna Schönenund
Dennis Fuhs, die Jugendgarde und
die Allerkleinsten im Verein, die
Sternchengarde, die dieses Jahr ihr
Debüt feierte. Komplett wurde der
Jugendblock dann mit dem Junio-
renshowtanz „Kick it like Beck-
ham“, der das Publikum zu einer
Reise auf den Fußballplatz einlud.

Eingeladen wurde dieses auch
von der nächsten Gruppe, denn
die „Echten Fründe“ wirbelten
über die Bühne, so dass schon
nach dem ersten Lied keiner mehr
auf seinem Stuhl saß, und schnell
tanze der ganze Saal. Kaum waren
die Jungs wieder von der Bühne,
war es Zeit für die Junioren, zu zei-
gen, was sie können – und das war
eine ganze Menge, was die Junio-
rengarde inklusive den Mariechen
Lea Engels und Julia Kallenberg,
sowie das Tanzpaar Lisa Marie

Schäfer und Steffen Engels ablie-
ferten. Hier spricht man längst
nicht mehr von traditionellem
Tanz, sondern von Sport, Leis-
tungssport.

Doch auch für Tradition war an
diesemAbend gesorgt, inmusikali-
scher Form, denn die Brass-Els-Ka-
pelle der KGEefelkankhielt Einzug
in dieWeisweiler Festhalle und be-
geisterte das Publikum mit traditi-
onellem karnevalistischem Lied-
gut, so dass dieMusiker nicht ohne
Zugaben von der Bühne kamen.

Ohne Zugabe ging es auch nicht
für die Senior-Tänzer der Löwen-
garde. Aber was heißt hier Senior,
im Tanzsport ist jeder Senior, der
dass 16. Lebensjahr vollendet hat.
Und so flog Mariechen Miriam
Schmidt nahezu mühelos über die
Bühne, denn egal ob freies Rad,
Sprungspagat, oder andere tänzeri-
sche Schwierigkeiten, all das stellte
für die erprobte BDK-Turniertänze-
rin kein Problem dar, und so be-
geisterte sie das Eschweiler Publi-
kum mit einer guten Leistung.
Dannwar es endlich soweit, Premi-
erenduft lag in der Luft, denn die
neue Gemischte Grade präsen-
tierte sich samt Tanzpaar Melanie
Kowalik und ihrem Offizier Julian
Wahlen.

Eine gelungene Premiere für die
Löwengarde, die das Publikum so
begeisterte, dass sie nach einem
Tanz lange nicht von der Bühne
gelassenwurde, und sowirbelte sie

über die Bühne, bis der närrische
Regent persönlich Einzug hielt
und den Tanz-Löwen zeigte, dass
auch er das Tanzbein schwingen
kann: Alfred III. sprang in gekonn-
ter Manier mit seinem Gefolge
über die Bühneundbegeisterte das
Publikum im Saal, das ihn natür-
lich bei seinem Tanz tatkräftig un-
terstützte.

Kaum waren Zollbeamter und
Polizist mit ihrem Gefolge von der
Bühne, betrat jemand von der Jus-
tiz selbige. Dä Knübbelische vum
Klingelpütz strapazierte die Lach-

muskeln der anwesendenGäste im
Saal mit Geschichten aus dem Le-
benund immerwieder kleinenAb-
stechern ins Knastleben, wo er als
Deliktdesigner sein Leben fristet,
ein Job, bei dem es scheinbar im-
mer wieder was zu lachen gibt.

Weniger zu lachen alsmehr zum
Staunen gab es beimnächsten Pro-
grampunkt, denn die Fidelen
Sandhasen Oberlar besuchten die
Freunde der Löwengarde und prä-
sentierten sich, wie es sich für ei-
nen mehrfachen deutschen Meis-
ter der Gemischten Garde gehört,

in Bestform – mit einem Feuer-
werk an Akrobatik und Tanz, das
die Zuschauer im Saal sichtlich be-
geisterte.

Zum Abschluss gab’s „Familien-
besuch“: Die KG Onjekauchde
Röhe, von der KG Löwengarde als
Patentante bezeichnet, besuchte
die Löwen und hatten natürlich
ein buntes Programm mit Musik
undTanzmitgebracht, genau rich-
tig, um gemeinsam das Ende der
Veranstaltung zu bestreiten, den
großen Ausmarsch der Löwen-
garde nebst Patentante. (bine)

Premiere: seit diesem Jahr hat die kG Löwengarde wieder ein Gemischte Garde, die sich stolz vor heimischem
Publikum präsentierte. Foto: sabine Bergs

Kindertanzpaar und Jugendgruppen schon jetzt für nächste session eingeladen

Blaue-Funken-Nachwuchs
begeistert BrühlerÖlligspiefe
Eschweiler/Köln. Der Präsident
Ralf Rosenkranz der KGÖlligspiefe
aus Brühl, begrüßte die Abord-
nung der Blauen Funken Artillerie
Eschweiler, die seiner Einladung
zur 1. Stehsitzung nach Brühl ge-
folgt waren.

Das Kindertanzpaar Maya Bütt-
gen und Philipp Schüller begeis-
terte das Publikum mit seinem
zünftigen Gardetanz und kam
auch um eine Zugabe nicht he-

rum, nachdem sich herumgespro-
chen hatte, dass die beiden diesen
Tanz innerhalb vier Wochen mit
ihrer neuen Trainerin Steffie Som-
mer einstudiert hatten, nachdem
die letzte Trainerin das Handtuch
geworfen hatte.

Auch die Jugendtanzgruppe der
Blauen Funken präsentierten un-
ter großen Applaus ihren Garde-
tanz und Showtanz zu den Klän-
gen vonGrease.

Die Showeinlage der Blauen
Funken fand auch reges Interesse
in der örtlichen Presse: Die Rhein-
Erft Rundschau und sogar der Köl-
ner Standanzeiger berichteten mit
Fotos über den gelungenen Gast-
auftritt des Eschweiler Vereins.

Selbstverständlich ließ es sich
Ölligspiefe-Präsident Ralf Rosen-
kranz nicht nehmen, die Gruppe
auch schon für die Session
2012/2013 einzuladen.

Das kindertanzpaar Maya Büttgen und Philipp schüller begeisterte das
Publikummit seinem zünftigen Gardetanz.


